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UNTER UNS
Liebe Leser/innen,

wir haben gerade das Jahr 2018 hinter uns gelas-
sen und blicken gespannt auf die bevorstehenden 
Ereignisse der nächsten Monate. Die Unsicherhei-
ten der Weltpolitik hatten das Klima an den in-
ternationalen Börsen in der letzten Zeit turbulent 
beeinflusst. Nationalismus beherrscht momentan 
die Bühnen der Populisten und schwächt die 
Stärke der Gemeinschaft. Wer das noch nicht ver-
standen hat und sich von inhaltsleeren Slogans 
verleiten lässt, bringt die Stabilität der Weltge-
meinschaft in Schwankung und verursacht, so-
wohl in der Welt der Finanzen als auch auf der 
Kriegsbühne, möglicherweise unumkehrbare 
Schäden. 
Heutzutage kann jeder Geheimdienst, ja selbst je-
der Idiot, Nachrichten im Internet verbreiten, die 
sich nachher als „Fake News“ herausstellen. Seien 
Sie bitte aufmerksam und kritisch gegenüber un-
bekannten Quellen, dahinter verbirgt sich oft eine 
perfide Absicht!
So... und jetzt verlassen wir die politische Bühne, 
um uns wieder der Welt der Kunst zu widmen…
Das Kunstmuseum Stuttgart verführt uns mit 

„Ekstase“ in andere Sphären und durchleuchtet 
den Zustand des Außer- Sich Seins anhand von 
230 Werken von der Antike bis zur Gegenwart. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 24. Februar ge-
öffnet!
Weiter geht es nach Berlin. Die Helmut Newton 
Stiftung hält mit „Nudes“ und der Name spricht 
für sich, eine ausschließlich dem Genre Akt ge-
widmete Ausstellung für uns bereit. Die dreiteilige 
Fotoschau läuft noch bis zum 19. Mai dieses Jah-
res. Bleiben wir in Berlin und begeben uns in die 

Berlinische Galerie, die uns die Kunst der Novem-
bergruppe von 1918 bis 1935 vorstellt. Sie war in 
dieser Zeit offen für alle Stilrichtungen und bot 
somit eine Plattform für Demokratie, künstleri-
sche Freiheit und Vielfalt.
Das Panorama Museum in Bad Frankenhausen 
zeigt eine Retrospektive des Künstlers Fritz Over-
beck (1869-1909), der auch als Mitbegründer der 
Worpsweder Künstlerkolonie bekannt ist. Paula 
Modersohn-Becker (eine Ausstellung im Von der 
Heydt-Museum Wuppertal ist der Künstlerin ge-
widmet und endet am 24. Februar) und ihr Mann 
Otto Modersohn gehörten auch dazu.
In Neuss entdecken wir drei Künstlerfreunde: 
Heinrich Campedonk, Heinrich Nauen und
Johan Thorn Prikker, die „ihrer Zeit voraus“ waren. 
Die Ausstellung im Clemens Sels Museum bietet 
einen umfangreichen Einblick in ihr Schaffen.
Bis zum 3. März zeigt die Bundeskunsthalle Bonn 
mit „Erträumte Reisen“ eine facettenreiche Schau 
der Arbeiten des deutschen Expressionisten Ernst 
Ludwig Kirchner aus den Jahren 1909 bis 1938.
In Magdeburg findet die sechste „Allee-Center-
ART“ statt (7.3. - 30. 3. 2019); eine geeigne-
te Bühne und Ausstellungsmöglichkeit für die 
Kunstszene in Sachsen Anhalt. Die Ausstellung 
wird auch von drei Kunstpreisen begleitet, die 
vom Allee Center (dort ist die Schau zu sehen), 
der Stadtsparkasse und der Stadt Magdeburg zur 
Verfügung gestellt werden.

Auf unseren Seiten finden Sie weitere interes-
sante Informationen aus der Welt der Kunst. Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß dabei!
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Die Sixtina des Nordens
Panorama Museum

Werner Tübkes Monumentalgemälde
14 Meter hoch und 123 Meter im Umfang

Ein Bilddom der Superlative.

Panorama Museum 
Am Schlachtberg 9
06567 Bad Frankenhausen
Tel: 034671/6190
www.panorama-museum.de 
Di bis So 10 - 17 Uhr 
Juli/August auch montags 13 - 18 Uhr 
31. Dezember 10 - 15 Uhr 
24. Dezember geschlossen

© (Werner Tübke) VG Bild-Kunst Bonn, 2019
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FLORENZ UND SEINE MALER

ALTE PINAKOTHEK
Bis 27.01.2019
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VON GIOTTO BIS 
LEONARDO DA VINCI 
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Den Malern im Florenz des 15. Jahrhunderts 
ist die erste Ausstellung in den neuen Son-
derausstellungsräumen der Alten Pinako-
thek gewidmet. Mit rund 120 Meisterwer-
ken präsentiert die Schau in exemplarischen
Gegenüberstellungen von Gemälden, Skulp-

turen und Zeichnungen die bahnbrechen-
den künstlerischen Innovationen am Ge-
burtsort der Renaissance.
Eine umfassende Auswahl herausragender 
Tafelbilder, die für die Kirchen oder Paläs-
te der toskanischen Handelsmetropole ge-

Filippino Lippi, Bildnis eines jungen Mannes, um 1480/85 
Holz, 52,1 x 36,5 cm, Washington, © Courtesy National 
Gallery of Art, Washington, Andrew W. Mellon Collection
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schaffen wurden, führt in das Zeitalter der 
Medici und zeigt die Entwicklung der neu-
zeitlichen Malerei von ihren Anfängen mit 
Giottos Wirken bis hin zu den Schöpfungen 
von Leonardo da Vinci.
Dank zahlreicher internationaler Leihgaben 

– vor allem aus den großen Sammlungen 
in Florenz, London, New York, Washington, 
Wien und Berlin – und den Höhepunkten 
des Münchner Bestandes sind charakteristi-
sche Werke der prominentesten Florentiner 
Maler in der Ausstellung vertreten, darunter

Leonardo da Vinci, Studien zu einem Pferd, um1480/81, 
Metallstift auf farblos präpariertem Papier, 11,2 x 19,6 
cm, Windsor Castle, © The Royal Collection / HM Queen 
Elizabeth II
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Fra Angelico, Filippo Lippi, Antonio Pol-
laiuolo, Andrea del Verrocchio, Domenico 
Ghirlandaio, Sandro Botticelli, Filippino Lip-
pi, Leonardo da Vinci, Lorenzo di Credi und 
Fra Bartolommeo.
Die Ideenwelt und Arbeitsweise der Künstler 
stehen im Fokus der Präsentation. Mit neu-
em Selbstbewusstsein erforschten sie die 
Wirklichkeit und suchten nach den Geset-

zen von Harmonie und Schönheit, sie zeich-
neten nach der Natur und studierten die 
Werke der Antike. Ehrgeizig setzten sich die 
Maler mit den Themen, Formen und Tech-
niken ihres Schaffens auseinander. So ge-
wannen sie nicht nur für profane Bilderzäh-
lungen und Porträts, sondern auch für die 
Bilder der privaten und kirchlichen Andacht 
eine nie dagewesene Vielfalt künstlerischer 
Ausdrucksmöglichkeiten. Die Ausstellung 
thematisiert die spezifischen Herausforde-
rungen, denen die Künstler aufgrund der 
Vielzahl konkurrierender Werkstätten und 
mächtiger Mäzene begegneten, sie erörtert 
die ursprünglichen Bestimmungsorte und 
Funktionen der Werke und macht die ori-
ginale Aufstellung einiger bedeutender Al-
tarbilder exemplarisch anschaulich. Haupt-
werke der Florentiner Malerei, die Ludwig I. 
von Bayern in den ersten Jahrzehnten des 
19. Jahrhunderts erwerben konnte, geben 
die Schwerpunkte der Präsentation vor. Sie 
waren zuletzt Gegenstand eines großen 
Forschungsprojekts, das die international 
bedeutende Sammlung Florentiner Malerei 
des 14. bis 16. Jahrhunderts in der Alten Pi-

Leonardo da Vinci, Madonna mit der Nelke, um 1475
Pappelholz, 62 x 48,5 cm, © Bayerische Staatsemäl-
desammlungen, Alte Pinakothek, München. Bild rechts.

Antonio Pollaiuolo, Nackter Bogenschütze, 1470-
1475, Feder in Braun, laviert, über einer Vorzeichnung 
mit grauem Stift auf Papier, 26,1 x 18,2 cm, Berlin, 
Staatliche Museen Preußischer Kulturbesitz, Kupfer-
stichkabinett, © bpk / Gemäldegalerie, SMB / Jörg P. 
Anders
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nakothek grundlegend
kunsthistorisch, restauratorisch und natur-
wissenschaftlich erschlossen hat.
Auf dieser Grundlage werden in didak-
tisch aufbereiteten Dokumentationen auch 
jüngste Erkenntnisse der gemäldetechnolo-
gischen Forschung und zwei große Restau-

rierungsprojekte vorgestellt. Die Ausstel-
lung eröffnet somit detaillierte Einblicke in 
die Arbeitsmethoden der Florentiner Maler 
und erläutert die engen Zusammenhänge 
von technischem und stilistischem Wandel.
Begleitend wird in der Galerie nahezu der 
gesamte übrige Münchner Bestand an Ma-
lerei aus Florenz vom Spätmittelalter bis zur 
Hochrenaissance zugänglich gemacht, dar-
unter viele zuvor in den Depots verborgene 
Werke, sodass etwa auch die qualitative 
Bandbreite der künstlerischen Produktion 
sowie der sammlungshistorische Kontext zu 
erleben sind.

Alte Pinakothek München

Barer Str. 27, 80333 München 

Tel.: 089 23805216 

ÖFFNUNGSZEITEN

Bitte beachten Sie die verlängerten 

Öffnungszeiten am Dienstag und 

Mittwoch bis 21.00 Uhr im Rah-

men der Ausstellung.

DI-MI 10.00-21.00

DO-SO 10.00-18.00 

Sandro Botticelli, Bildnis einer Frau 
(Smeralda Brandini?), 1470-1475, 
Holz, 65,7 x 41 cm, © Victoria and Al-
bert Museum, London
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August Sander: Gelände um Heisterbach, vor 1934 / printed 2017; © Die Photographische Sammlung/SK Stiftung Kultur, 
August Sander Archiv;  VG Bild-Kunst, Bonn, 2018

AUGUST

SANDER
DAS GESICHT DER LANDSCHAFT 
Rheinland und Siebengebirge

20. Oktober 2018 bis 03. Februar 2019
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EKSTASE
Bis 24. Februar 2019 
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EKSTASE
Bis 24. Februar 2019 Gustave Vanaise, Die Bacchantin, 1902

Öl auf Leinwand, 91,4 x 141 cm
Musées royaux des Beaux-Arts de Belgique, Brüssel
Foto: J. Geleyns – Art Photography
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Ekstasen sind so alt wie die Mensch-
heit. Von jeher gehen Menschen be-
wusst über physische und mentale 

Grenzen hinaus, um in einen anderen Be-
reich der Wahrnehmung zu gelangen. Eben 
darin ist die Ekstase für Künstler/innen von 
ungebrochenem Interesse. Die Ausstellung 
EKSTASE spürt anhand von rund 230 Wer-
ken von der Antike bis in die Gegenwart 
dem Zustand des Außer-sich Seins in seiner 
kunsthistorischen und der damit verbunde-
nen kulturellen Bedeutungsgeschichte nach. 
Gezeigt werden verschiedene Facetten der 
Ekstase wie der dionysische Kult, die reli-
giöse Verzückung, der brasilianische Can-
domblé, Schamanismus, Sport, Tanz- und 
Musikekstasen, Liebesekstasen, Jugendkul-
tur oder die drogeninduzierte Ekstase. 
Das Kunstmuseum Stuttgart geht der These 
nach, dass es sich bei der Sehnsucht nach 
bewusstseinserweiternden Erfahrungen 
um ein elementares menschliches Streben 
und damit um ein Phänomen der globalen 
Gesellschaft handelt. Über die Jahrhun-
derte unterliegen ekstatische Erlebnisse 

Nach Gian Lorenzo Bernini
Gesicht (Teilabguss) der hl. Theresa, um 1650
Gips, 36 x 25,5 x 14 cm, Skulpturensammlung, Staatliche 
Kunstsammlungen Dresden

Eleanor Antin
The Triumph of Pan (after Poussin), 2004
C-Print, 153,6 x 184,1 cm, Ronald Feldman Gallery, New York
© Eleanor Antin
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Lovis Corinth, Heimkehrende Bacchanten, 1898, Öl auf Leinwand, 60,5 x 90,5 cm, Von der Heydt-Museum Wuppertal, 
Foto: Von der Heydt-Museum Wuppertal

unterschiedlichen Definitionen und Bewer-
tungen, zugleich lassen sich jedoch Verbin-
dungen finden. Ekstase wird stets als am-
bivalentes Phänomen gedeutet, denn der 
Zustand des Außer-sich Seins birgt neben 
dem überbordenden Glücksgefühl auch mit 
dem Kontrollverlust einhergehende Gefah-
ren. Das aus der Norm fallende Individuum 
und das Kollektiv stellen in Gesellschaften, 
die durch kapitalistische Ideale wie Ge-
winnoptimierung, maximale Effizienz und 
konstantes Wachstum geprägt sind, eine 
Bedrohung dar.  Anhand internationaler 
Leihgaben wird erstmalig vor Augen geführt, 
weshalb es gerade die Künste sind, in denen 
ekstatische Erlebnisse verhandelt werden. 

Mittels der Kunst kann die Konfrontation 
mit dem Unbekannten, dem Unbenennba-
ren und Ungreifbaren nachempfunden und 
anschaulich gemacht werden. So zeigt sich, 
dass Kunst epochenübergreifend in der Lage 
ist, Wahrnehmung und Bewusstsein zu ver-
ändern und damit eine Annäherung an ek-
statische Momente zu ermöglichen. Dabei 
wird Ekstase mit so unterschiedlichen Fel-
dern wie Religion, Okkultismus, Inspiration, 
Körpererfahrung, Sexualität, Drogen oder 
Psychoanalyse in Verbindung gebracht und 
häufig mit dem kreativen Akt verschränkt.  
Für den ekstatischen Bewusstseinszustand 
sind biochemische Prozesse grundlegend: 
Gehirnwellen werden angeregt und Endor-
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Wifredo Lam
Die Verlobte des Kiriwina, 1949, Öl auf Leinwand, 124 x 109 
cm, Fondation Marguerite et Aimé Maeght, Saint-Paul-de-
Vence – France © VG Bild-Kunst, Bonn 2018

Ferdinand Hodler
Entzücktes Weib, 1911, Öl auf Leinwand
170 x 85,5 cm, Privatbesitz Bern – Schweiz

Egon Schiele
Mädchen mit entblößtem 
Unterleib, 1911, Bleistift, 
Aquarell, Gouache auf Papier, 
53,7 x 35,8 cm
Leopold Museum, Wien
Foto: Leopold Museum, Wien
Southampton City ArT Gallery
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lich von der Bereitwilligkeit des Einzelnen 
abhängt. Begrifflich werden Rausch und 
Ekstase sowohl im Allgemeinen als auch 
im wissenschaftlichen Diskurs selten diffe-
renziert, da sie im Erleben meist ineinander 
übergehen. Gerade in der lebensweltlichen 
Nutzung unterliegt der Ekstasebegriff einer 

Ferdinand Hodler
Entzücktes Weib, 1911, Öl auf Leinwand
170 x 85,5 cm, Privatbesitz Bern – Schweiz

phine ausgeschüttet. Ekstase wird körper-
lich induziert, bleibenden Eindruck hinter-
lassen jedoch die verspürten Gefühle. Hier 
treffen die Ausnahmezustände Rausch und 
Ekstase zusammen, denn bei beiden han-
delt es sich um radikale Verdichtungen 
von Emotionen, deren Empfinden maßgeb-

Otto Dix
Bildnis der Tänzerin Anita Berber, 1925
Öl und Tempera auf Sperrholz, 120,4 x 64,9 cm, 
Sammlung Landesbank Baden-Württemberg 
im, Kunstmuseum Stuttgart Foto: Kunstmuse-
um Stuttgart, © VG Bild-Kunst, Bonn 2018

Vivian Greven
)( III, 2018, Öl auf Leinwand, 80 x 60 cm, Sammlung Jen-
nifer Sieglen, Courtesy Aurel Scheibler, Berlin und Galerie 
Fuchs, Stuttgart Gouache auf Papier, 1528 x 1264 mm, 
Southampton City ArT Gallery
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definitorischen Unschärfe, in der Rausch, 
Trance und Ekstase in einem gemeinsamen 
Bedeutungsfeld aufgehen. Dieses bildet 
auch den Resonanzraum für die in EKSTASE 
versammelten Kunstwerke. Die Ausstellung 
gibt einen Einblick in die Entwicklungsge-
schichte der Ekstase von der Antike bis in 
die Gegenwart, indem sie unterschiedliche 
spirituelle, politische, psychologische, sozi-
ale, sexuelle und ästhetische Implikationen 
von Euphorie- und Rauschzuständen zwi-
schen Askese und Exzess beleuchtet. Wir 
zeigen zudem exemplarisch den Umgang 
verschiedener Kulturkreise mit der Ekstase. 
Neben den sich verändernden Konnotati-
onen sind auch Zeiten der Konjunktur des 
Ekstatischen auszumachen. Die christliche 
Mystik in Mittelalter und Barock beschwört 
die Intensität des religiösen Erlebens, in der 
romantischen Schwärmerei blitzen Momen-
te des Ekstatischen auf, um 1900 lässt sich 
im Kontext der umfassenden Nietzsche-Re-
zeption eine regelrechte Ekstasemode nach-
zeichnen, die Hippiebewegung setzte Be-

Jean Benner
Ekstase, vor 1896, Öl auf Leinwand, 81 x 65 cm
Musée d`art moderne et contemporain de Strasbourg
Foto: Musées de Strasbourg, M. Bertola

Albert Maignan
Die grüne Fee, 1895, Öl auf Leinwand, 175 x 115 cm
Collection du Musée de Picardie, Amiens, Foto: Claude 
Gheerbrant/Musée de Picardie, Gouache auf Papier, 
1528 x 1264 mm, Southampton City ArT Gallery
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wusstseinserweiterung mit Freiheit gleich, 
und auch gegenwärtig ist das Streben nach 
Ekstasen unterschiedlichster Intensität und 
Ausrichtung deutlich spürbar. So gelten Ek-
stasen heute gemeinhin als Ausbruch aus 
dem normierten Alltag. In dieser Auslegung 
werden sie herbeigesehnt oder auch abge-
lehnt. Denn ekstatisches Erleben birgt die 
Gefahr eines aus der Norm fallenden Indi-
viduums oder gar Kollektivs.  Nicht immer 
und nicht überall hat dieses Verständnis Be-
stand. Vielmehr ist die Ekstase eines der äl-
testen und erstaunlichsten anthropologisch 
universellen Phänomene, dessen Bewertung 
sich kontinuierlich verändert und erweitert.

Kunstmuseum Stuttgart

Kleiner Schlossplatz 1

70173 Stuttgart

Telefon: +49 (0) 711 / 216 196 00

Fax: +49 (0) 711 / 216 196 15

info@kunstmuseum-stuttgart.de 

Stanisław Ignacy Witkiewicz
Porträt von Janina Turowska-Leszczyska, April 1930
Pastell auf grauem Papier, 63 x 49,5 cm, Sammlung des Tatra 
Museum in Zakopane, Foto: Paweł Murzy, Gouache auf Pa-
pier, 1528 x 1264 mm, , Southampton City ArT Gallery

Man Ray
Die Tränen, 1930–32, Schwarz-Weiß-Fotografie, 8,3 x 6,4 cm, 
Centre Pompidou, Paris /, Musée national d’art moderne, Centre 
de création industrielle, © VG Bild-Kunst, Bonn 2018 / Man Ray 
Trust, Paris, Gouache auf Papier, 1528 x 1264 mm, , Southamp-
ton City ArT Gallery
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„Wenn wir diesen Himmel 
nicht hätten“

Fritz Overbeck. Zum 150. Geburtstag
9.3.-10.6.2019
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Fritz Overbeck
“Sommerzeit II“, 1908, Öl auf Leinwand
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Fritz Overbeck
„Mondnacht V“, 1904, Öl auf Leinwand
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Mit einer großangelegten Retro-
spektive feiert das Panorama 
Museum Bad Frankenhausen 

den 150. Geburtstag von Fritz Overbeck 
(1869-1909). In enger Zusammenarbeit mit 
dem Overbeck-Museum in Bremen werden 
50 Gemälde und 60 Zeichnungen, Aqua-
relle und Radierungen präsentiert, die den 
Betrachter mitnehmen auf eine Reise, die 
Lebensreise von Fritz Overbeck.

Fritz Overbeck studierte an der Düsseldorfer 
Kunstakademie und orientierte schon früh 
auf Landschaftsmalerei. Der künstlerische 
Durchbruch gelang ihm, nachdem Otto Mo-
dersohn ihn nach Worpswede gebracht hat-
te. Mit anderen Gleichgesinnten gründeten 
die beiden die Worpsweder Künstlerkolonie 
und gelangten 1895 auf einer ersten Aus-
stellung unverhofft zu Berühmtheit. 1896 
entdeckte die junge Kunststudentin Hermi-
ne Rohte Bilder von Fritz Overbeck und zog 
daraufhin kurzentschlossen nach Worpswe-
de, um seine Schülerin zu werden. Die bei-
den heirateten ein Jahr später und lebten 
bis 1905 in Worpswede, bis sie nach Brö-
cken bei Vegesack (Bremen) übersiedelten.

In der Weite der Worpsweder Moorland-
schaft schuf Overbeck wunderbar atmo-
sphärische Bilder. Auch in Bröcken blieb 
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ihm die Natur Modell, zugleich nahm er 
neue Impulse auf. Seine Farbpalette frisch-
te auf und er begann, sich mit Impressi-
onismus und Expressionismus auseinan-
derzusetzen. Seine Arbeiten mit Motiven 
aus Sylt, Vegesack und Davos weisen eine 
deutlich realistischere Prägung auf als die 
frühen Worpsweder Werke. Das stürmische 
Meer, verschneite Gipfel, Frühlingsblumen, 
sie alle sind zum Greifen nah und unter-
streichen die Meisterschaft dieses Künst-
lers, der 1909 mit nur 39 Jahren an einem 
Schlaganfall starb. 

(Johanna Huthmacher)

Panorama Museum

Monumentalbild von Werner Tübke

Am Schlachtberg 9

06567 Bad Frankenhausen

Tel: +49 (0) 34671 6190

www.panorama-museum.de

Öffnungszeiten:

Di bis So 10 – 17 Uhr

Fritz Overbeck
„Frickens Ziegelei I (Schönebeck)“, 1907, 
Öl auf Leinwand

Fritz Overbeck
“Alter Baumstamm“, 1909, Öl auf Leinwand



   27

Fritz Overbeck
“Winternacht“, 1907, Öl auf Leinwand
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DIE KUNST DER NOVEMBERGRUPPE 1918 BIS 1935
BIS 11. MÄRZ 2019

FREIHEIT

Demokratie und Vielfalt. Mit dem 
Ende des Ersten Weltkriegs und dem 
Untergang des Kaiserreichs öffneten 

sich in Deutschland die Tore zu Freiheit und 
Gerechtigkeit. Die junge Demokratie hatte 
es nicht leicht. Die bereits im November 
1918 während der Revolution in Berlin initi-
ierte Künstler*innenvereinigung November-
gruppe entwickelte sich rasch zum starken, 
innovativen Spieler in der Kunstwelt und 
auf dem Gesellschaftsparkett der Weimarer 
Republik. Der pluralistisch verfasste Verein 
profitierte von der liberalen staatlichen 
Kunstförderung. Offen für alle Stilrichtun-
gen der Bildenden Kunst, für Architekt*innen, 

Schriftsteller*innen, Komponist*innen und 
Filmemacher*innen bot die Novembergrup-
pe eine Plattform für Freiheit, Demokra-
tie und Vielfalt. Nicht alle teilnehmenden 
Künstler*innen mussten Vereinsmitglieder 
werden, es reichte das Bekenntnis zu ei-
ner mutigen Moderne. Von 1919 bis 1932 
realisierte die Novembergruppe knapp 40 
Ausstellungen (auch außerhalb Berlins und 
im europäischen Ausland), veröffentlichte 
zahlreiche Publikationen und veranstalte-
te regelmäßig Konzerte, Lesungen, Feste 
und Kostümbälle. So wurde die November-
gruppe auf vielen Ebenen zur prominenten 
Kunstvermittlerin der Moderne und sorgte 
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César Klein, Kreuz vor Barbaren, 1933 , © VG Bild-Kunst, Bonn 2018, Repro: Kai-Annett Becker 
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für Gesprächsstoff, Präsenz und heftigen 
Streit, teils auch intern. Radikale Ästhe-
tik und Freude am Experiment sollten die 
Wahrnehmung des Publikums erweitern, die 
Kunst aus den privilegierten Millieus befrei-
en und die neue Gesellschaftsordnung un-
terstützen - aber damit stieß die umtriebige 
Vereinigung die Konservativen vehement 
vor den Kopf. Mit der Machtübernahme der 

    
Nationalsozialisten war die Novembergrup-
pe am Ende. Erst 1969 wurden die Verdiens-
te der Novembergruppe durch eine Publika-
tion der Kunsthistorikerin Helga Kliemann 
wiederentdeckt. Der Verbleib des Vereins-
archivs ist bis heute ungeklärt. Die nun in 
der Berlinischen Galerie gezeigte Ausstel-
lung basiert aufintensiven Recherchen des 
Kurator*innenteams Dr. Janina Nentwig 
und Dr. Ralf Burmeister in Nachlässen und 
historischen Veröffentlichungen der Zeit.
Mit 119 Werken von 69 Künstler*innen, 
darunter 48 Gemälde, 14 Skulpturen, 12 
Architekturmodelle und –zeichnungen, 27 
Grafiken und 5 Filme, feiert die Berlinische 
Galerie den 100. Geburtstag der bekann-
testen unbekannten Kreativgemeinschaft 
in dramatischen Zeiten. Es ist die allererste 
umfassende Überblicksschau zu dieser un-
konventionellen Künstler*innenvereinigung. 
Beleuchtet wird ihre Rolle in der Weimarer 
Republik und wie sie in einem demokrati-
schen Transformationsprozess in einer von 
Zerrissenheit geprägten Gesellschaft wirk-
te. Die gezeigten Exponate waren (bis auf 
wenige Ausnahmen) in den Ausstellungen 
der Novembergruppe zu sehen oder in ih-
ren Zeitschriften abgebildet. Neben den 
Stars der Avantgarde, Rudolf Belling, Otto 
Dix, Otto Freundlich, Walter Gropius, Georg 
Grosz, Hannah Höch, Paul Klee, El Lissitzky, 
Erich Mendelsohn, Piet Mondrian, Mies van 

Issai Kulvianski, Mein Töchterchen Kiki, 1927, Berlinische 
Galerie © Nachlass Kulvianski, Berlinische Galerie, Berlin
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der Rohe, Max Pechstein, Georg Scholz, Kurt 
Schwitters u.a., bietet das Landesmuseum 
für Moderne Kunst, Fotografie und Archi-
tektur auch zahlreiche Entdeckungen und 
Wiederentdeckungen: u.a. Max Dungert, 
Walter Dexel, Paul Goesch, Hans Siebert 
von Heister, Oswald Herzog, Issai Kulvianski, 
Emy Roeder, Georg Tappert, Karl Völker, Ines 
Wetzel. Viele der ausgestellten Werke stam-
men aus der Sammlung der Berlinischen 
Galerie, die weltweit die umfangreichsten 
Bestände zur Novembergruppe besitzt. 

Hannah Höch, Kubus, 1926, © VG Bild-Kunst, Bonn 
2018, Repro: Kai-Annett Becker 

Rudolf Belling, Kopf in Messing
(Toni Freeden), 1925, , © VG Bild-Kunst, Bonn 2018, 
bpk / Nationalgalerie, SMB

Berlinische Galerie 

Landesmuseum für Moderne

Kunst, Fotografie und Architektur

Stiftung Öffentlichen Rechts

 Alte Jakobstraße 124–128

10969 Berlin 

bg@berlinischegalerie.de 

Tel +49 (0)30-789 02-600

Fax +49 (0)30-789 02-700 
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Helmut Newton Stiftung – Museum
 für Fotografie in Berlin

Saul Leiter. David Lynch. Helmut Newton 
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Am 30. November 2018 eröffnete in 
der Helmut Newton Stiftung die 
dreiteilige Ausstellung „Saul Leiter. 

David Lynch. Helmut Newton: Nudes“. 
Es ist das erste Mal in der Geschichte der 
Berliner Institution, dass eine Ausstellung 
ausschließlich dem Genre Akt gewidmet 
wird.
Saul Leiter hat parallel zu seiner Modefo-
tografie für Harper’s Bazaar und seinen 
Farbabstraktionen, die seit den späten 
1940er- Jahren in den Straßen New Yorks 
entstanden, auch Akt im Studio inszeniert. 
Diese stillen und intimen Schwarz-Weiß-
Aufnahmen, die Leiter in der eigenen Dun-
kelkammer entwickelte, blieben zu seinen 
Lebzeiten gewissermaßen unter Verschluss; 
nur wenige Freunde kannten sie. Die weib-
lichen Modelle waren Freundinnen oder Ge-
liebte des Künstlers, der sie in seiner New 
Yorker Wohnung porträtierte. Nach seinem 
Tod im Jahr 2013 werden die unterschied-
lichen Aspekte seines Werkes von der Di-
rektorin der Saul Leiter Foundation, Margit 
Erb, aufgearbeitet, publiziert und teilweise 
auch neu editiert. So entstand vor kurzem 
im Steidl-Verlag eine Publikation zu dieser 
Aktserie unter dem Titel „In My Room“, in 
der New Yorker Howard Greenberg Gallery 
eine Ausstellung mit einigen ausgewählten 
Akt-Motiven – und nun in der Helmut New-
ton Stiftung erstmals überhaupt eine Prä-

Saul Leiter
Untitled, New York, ca. 1950, © Saul Leiter Foun-
dation / Courtesy Howard Greenberg Gallery

sentation mit über 200 Vintage oder Late 
Prints, die eine Hälfte gerahmt an der Wand, 
die andere als Bildschnipsel, von Leiter 
selbst fragmentiert, in einer Ausstellungsvi-
trine. Wir sehen kleinformatige Akt-Porträts 
einer oder mehrerer Frauen, die auf Sofas 
liegen oder im Gegenlicht zur Silhouette 
werden, die gedankenverloren rauchen, die 
lächelnd oder verführerisch für Leiters Ka-
mera posieren; dabei sind nicht alle Modelle 
nackt. Es sind subtile, sensible, ja geradezu 
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schüchterne Annäherungen an das Wesen 
und an den Körper der Frau. 
Eine ähnliche Bildstimmung begegnet uns 
bei den Aktaufnahmen von David Lynch, die 
ein knappes halbes Jahrhundert später, vor 
allem in Lodz und Los Angeles, entstanden 
sind; die meisten in Schwarz-Weiß, einige 
wenige in Farbe. Es sind abstrakte Körperbil-
der, häufig vollformatige Details, die wir erst 
auf den zweiten Blick mit einem menschli-
chen Körper in Verbindung bringen. Lynch 
wählte während des Arbeitsprozesses unge-
wöhnliche Perspektiven und anschließend 
für die 25 Motive im externen Fotolabor 
ein großes Bildformat, das die weiblichen 
Modelle meist überlebensgroß erscheinen 
lässt; sie sind erstmals und exklusiv für die 

Berliner Ausstellung zusammengestellt und 
vergrößert worden. Auch in diesem Zusam-
menhang entstand zunächst eine Publika-
tion, die 2017 unter dem Titel „Nudes“ im 
Verlag der Pariser Fondation Cartier ver-
öffentlicht wurde. Lynchs Aktaufnahmen 
entstehen parallel zu und autonom von sei-
nem filmischen Werk, in dem gelegentlich 
ebenfalls sexuelle Anspielungen und Hand-
lungen zu sehen sind. Seine fotografischen 

„Nudes“, mal Beobachtung, mal Pose, wirken 
vergleichbar mysteriös wie seine Filme. Wir 
scheinen noch in der Bildbetrachtung das 
vorsichtige, ja zarte Umkreisen und Unter-
suchen des weiblichen Körpers mit der Fo-
tokamera zu spüren; solche Imaginationen 
sind wohl nur mit dem Medium Fotografie 
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möglich. Die Intimität (oder die Illusion ei-
ner Intimität) entsteht hier durch die Moti-
vik einer extrem nahansichtigen, geradezu 
taktilen Körperlichkeit, auch wenn wir nur 
einen nackten Oberschenkel oder Arm im 
Bildanschnitt sehen. 
Helmut Newton hat mit seiner Aktfotogra-
fie in den 1970er-Jahren begonnen, dies-

ihn Anfang der 1980er-Jahre weltberühmt 
und inspirierten zahlreiche Kollegen und 
bildende Künstler zu Nachahmungen oder 
Neu-Interpretationen. Die jetzige Präsen-
tation vereint etwa 80 solcher Ikonen aus 
manchen seiner bekannten Ausstellungen 
und Projekte wie „Helmut Newton’s Illust-
rated: Pictures from an Exhibition“, „White 
Women“, „Sleepless Nights“, „Big Nudes“, 

„Sex and Landscapes“, „Work“ oder „Us and 
Them“ sowie etwa 40 bislang ungezeigte 
Werke aus dem Stiftungsarchiv, darunter 
zahlreiche Original-Polaroids. Helmut New-
ton schuf ein unvergleichliches Werk voll 
subtiler Verführung und zeitloser Eleganz – 
auch und besonders im Akt-Genre: Darunter 
finden sich Porträts nackter Menschen an 
Swimmingpools, raffinierte Aufnahmen un-
bekleideter Schaufensterpuppen und ande-
re modebasierte Aktbilder, halbnackte Mo-
delle mit orthopädischen Stützprothesen 
oder provokante Inszenierungen sexueller 
Obsessionen in weiblicher Besetzung, die in 
unserer Rezeption vielen Imaginations- und 
Assoziationsmöglichkeiten Platz lassen. 
Der nackte Körper gehört zur Kunst seit der 
berühmten Venus von Willendorf, die vor 
etwa 30.000 Jahren von einem unbekann-
ten Künstler auf dem Gebiet des heutigen 
Österreich geschaffen wurde, und auch 
in der Fotografie, dem ältesten der neuen 
Medien, erscheint das Aktbild bereits in 

seits und jenseits der Modebildproduktion, 
und bis zu seinem Lebensende 2004 auch 
in diesem Genre gearbeitet. Seine Serie 

„Naked and Dressed“, die den Übergang 
vom Mode- zum Aktbild in seinem Werk 
markiert, und die „Big Nudes“ machten 
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Künstler der Galerie
Claudia Rohde

Claudia Rohde „Ohne T i te l“  Acry l  au f  Le inwand,  70x100 cm
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der Pionierzeit, also ab 1839. Seitdem hat 
sich eine ganz besondere Kombination von 
Exhibitionismus und Voyeurismus vor den 
Kameralinsen Tausender von Fotografen 
entwickelt, bis hin zur heutigen, schier un-
endlichen digitalen Distribution visualisier-
ter Entblößungen. Die drei hier vorgestellten 
Fotografen gehören hingegen zu den ein-
fühlsamsten und prägendsten Aktfotografen 
des ausgehenden 20. Jahrhunderts. 
Anlässlich der Ausstellung sind die Publika-
tionen „In My Room“ von Saul Leiter (Steidl) 

und „Nudes“ von David Lynch (Fondation 
Cartier) in der Walther-König-Buchhand-
lung der Helmut Newton Stiftung erhält-
lich .

Helmut Newton
Tied-Up Torso, Ramatuelle 1980
© Helmut Newton EstateHelmut Newton

Deborah and Red Exterior, Beverly Hills 1991
© Helmut Newton Estate

Helmut Newton Stiftung 

Museum für Fotografie 

Jebensstraße 2, 10623 Berlin 

Tel.: +49 (0) 30 318 648 56 

info@helmut-newton-foundation.org 

Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr., Sa., So. 

11 – 19 Uhr, Do. 11 – 20 Uhr // Ein-

tritt: 10 Euro, ermässigt: 5 Euro 
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Ernst Ludwig Kirchner
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Ernst Ludwig Kirchner (1880–1938), Mit-
begründer der Künstlergruppe Brücke, gilt 
heute als einer der wichtigsten deutschen 
Expressionisten. Durch sein Leben und Werk 
zieht sich wie ein roter Faden die Suche nach 
dem „Exotischen“ und Ursprünglichen, nach 
anderen Ländern und Kulturen. Obwohl er 
nie über die Grenzen Deutschlands und der 
Schweiz reiste, zeigt Kirchners künstlerische 
Arbeit eine leidenschaftliche Auseinander-
setzung mit außereuropäischen Kulturen. 
Entstanden sind farbenprächtige Bilder aus 
der Fantasie, in denen er mit schnellem 
Strich fremde Welten erschuf und durch 
gesellschaftliche und künstlerische Einflüsse 
immer wieder malerisches Neuland betrat.
Erträumte Reisen zeichnet anhand aus-
gewählter Stationen wie Dresden, Berlin, 
Fehmarn und Davos Kirchners Lebensweg 
und Schaffen von 1909 bis zu seinem Tod 
in den Schweizer Bergen 1938 nach. Dank 
internationaler Leihgaben, insbesondere aus 
der Schweiz und den USA gelingt es, wie-
derkehrende Motive in all seinen Schaf-
fensphasen zusammenzubringen und zu 
verdeutlichen wie zentral das Arbeiten aus 
der Fantasie über alle Perioden hinweg für 
ihn war. Durch eine Kooperation mit dem 
Völkerkundemuseum Dresden können Kirch-
ners prägende Besuche der ethnografischen 

Ernst Ludwig Kirchner
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Bundeskunsthalle Bonn
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Sammlungen und sein künstlerischer Pro-
zess zum ersten Mal für die Besucherinnen 
und Besucher nachvollziehbar gemacht 
werden: Skizzenbücher, Briefe und histo-

rische Fotografien stehen im Dialog mit 
bedeutenden historischen Erzeugnissen au-
ßereuropäischer Kulturen – so wie Kirchner 
sie um die Jahrhundertwende gesehen hat. 
Dabei wird Kirchners begeisterte Rezeption 
dieser Kulturen auch kritisch hinterfragt und 
der schwierige Umgang mit dem kolonialen 
Erbe in einen historischen Kontext gesetzt. 
Erstmalig wird auch Kirchners Schaffen nach 
1918 vollumfänglich beleuchtet und den be-
kannten Werken der früheren Dresdner und 

Ernst Ludwig Kirchner, Akrobatenpaar. , Zwei Ak-
robatinnen, 1932, Arvenholz, © Kirchner Museum 
Davos, Foto Jakob Jägli 

Ernst Ludwig Kirchner, Akt vor dem Spiegel
1915/1920, Öl auf Leinwand , Courtesy Galerie 
Henze & Ketterer, , Wichtrach/Bern 
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ABRÜGGEN

   RT
2019
Internationale Kunstmesse

2. Internationale Kunstmesse

A R T  B R Ü G G E N 2 0 1 9
Samstag, 24. 8. und Sonntag, 25. 8. 2019

Ausschreibung und Anmeldeformulare
anfordern unter:

brueggen@haagmann.com

Öffnungszeit am Samstag, 24. August
2019 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Öffnungszeit am Sonntag, 25. August
2019 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bewerben können sich Künstlerinnen und
Künstler sowie Künstlergemeinschaften.
Zugelassen werden Arbeiten aus den

Bereich Malerei, Zeichnung, Grafik, Foto-
grafie sowie Bildhauerei.

Bewerbungen können ab sofort unter
brueggen@haagmann.com eingereicht

werden.
Weitere Informationen entnehmen Sie

bitte der Webseite der Galerie:
www.galerie-haagmann.com

1.Internationale Bildhauer und Skulpturen-
baumesse ART Balve 2019

in der Balver Höhle
Samstag, 29. Juni 2019 und

Sonntag, 30. Juni 2019
Ausschreibung und Anmeldeformulare an-

fordern unter: bernd@haagmann.com
Öffnungszeiten:

Öffnungszeit am Samstag, 29. Juni 2019
10.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Öffnungszeit am Sonntag, 30. Juni 2019
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

ABALVE

  RT
2019
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Berliner Jahre gegenübergestellt. In seinem 
Schweizer Spätwerk Ende der 1920er Jahre 
offenbart sich Kirchners Neuerfindung als 
kompromissloser, progressiver Künstler, der 
bemüht war, einer sich stetig wandelnden 
Welt adäquaten Ausdruck zu verleihen. 
Insgesamt versammelt die Ausstellung rund 
220 Werke – 56 Gemälde, 72 Grafiken, vier 
Skizzenbücher, zehn Skulpturen, fünf Wirke-
reien, 45 Fotografien sowie 26 ethnographi-
sche Objekte von 40 Leihgebern aus sieben 

Ländern. Darunter sind zahlreiche bedeuten-
de und selten ausgestellte Werke, wie die 
Gemälde „Der Trinker“ oder „Sitzendes Mäd-
chen (Fränzi Fehrmann)“ und das von Kirch-
ner für seine Lebensgefährtin Erna Schilling 
geschnitzte Bett sowie die Gelbguss-Platten 
aus Benin. 

„Ernst Ludwig Kirchner ist einer der heraus-
ragenden Vertreter des deutschen Expressio-
nismus. In der Ausstellung Erträumte Reisen 
werden aber auch kontrovers diskutierte As-

Ernst Ludwig Kirchner, Akrobatenpaar. , Zwei Akro-
batinnen, 1932–1933, Öl auf Leinwand , © Kirchner 
Museum Davos, Jakob Jägli 

Ausstellungsansicht, Foto: Bernd Lammel, 2018
© Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH  Foto: Bernd Lammel, 2018
© Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
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Die leichteste ART, der  KUNST zu begegnen!

ART A10
WILDAU 10. 10. - 27. 10. 2019

Künstler/innen, die sich für die Ausstellung
bewerben möchten, können bis spätestens
Ende Juli 2019 maximal 10 Fotos der
Werke, die sie in der ART A 10 2019 prä-
sentieren wollen, per E-mail an folgende
Adresse senden:
art-a10@city-art.info www.art-a10.de
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pekte seines Œuvres thematisiert, allen voran 
Kirchners künstlerische Rezeption außereu-
ropäischer Kulturen sowie sein idealisieren-
der Blick auf die alpine Schweizer Volkskultur. 
Die Ausstellung versammelt zahlreiche groß-
artige, teils selten ausgestellte Werke, öffnet 
aber gleichzeitig eine kritische Perspektive 
auf den Künstler und sein Schaffen“, resü-
miert der Intendant Rein Wolfs. 
Die Ausstellung Ernst Ludwig Kirchner. Er-
träumte Reisen wurde kuratiert von Kathari-
na Beisiegel (Art Centre Basel) in Zusammen-
arbeit mit dem Kirchner Museum Davos und 
mit Dr. Thorsten Sadowsky und organisiert 

vom Art Centre Basel in Zusammenarbeit mit 
der Bundeskunsthalle. 
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Kunst- und Ausstellungs-

halle der Bundesrepublik 

Deutschland GmbH

Museumsmeile Bonn

Friedrich-Ebert-Allee 4

53113 Bonn

T +49 228 9171–200

F +49 228 234154 

info@bundeskunsthalle.de 
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Kon tak t :

A R T i s t i c a
i n f o @ a r t e - a r t i s t i c a . c o m
w w w . a r t e - a r t i s t i c a . c o m
Telefon  0049 (0)202  738217

BRIGITTA
P U L E Y
Ölbilder und
Mischtechniken
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Tizian (Tiziano Vecellio) (um 1488/90–1576), 
Noli me tangere (Christus erscheint Maria 
Magdalena), um 1514 
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TIZIAN UND 
DIE RENAISSANCE IN VENEDIG

13. Februar bis 26. Mai 2019

Im Frühjahr 2019 widmet sich das 
Städel Museum einem der folgenreichs-
ten Kapitel der europäischen Kunstge-
schichte: der venezianischen Malerei der 
Renaissance. Zu Beginn des 16. Jahrhun-
derts entwickeln die Künstler der Lagu-
nenstadt, allen voran der junge Tizian 
(um 1488/90–1576), eine eigenständige 
Spielart der Renaissance, die auf rein ma-
lerische Mittel und die Wirkung von Licht 
und Farbe setzt. Nicht nur in Venedig 
selbst macht diese neue Malerei Furore; 
ihre Vertreter verbreiten die Innovationen 
bald auch außerhalb der Stadtrepublik. 
Ab den 1540er-Jahren tritt mit Jacopo 
Tintoretto und Paolo Veronese erneut eine 
hochbegabte junge Generation auf den 
Plan, die in Venedig um Aufträge wett-
eifert. In einer Folge von thematischen 
Kapiteln werden in der Ausstellung aus-
gewählte  Aspekte vorgestellt, die für die 

venezianische Malerei des 16. Jahrhun-
derts charakteristisch sind. Dazu gehören 
etwa die atmosphärisch aufgeladenen 
Landschaftsdarstellungen, die am Beginn 
der Landschaftsmalerei überhaupt ste-
hen, die Idealbilder schöner Frauen (Belle 
Donne) oder die Bedeutung der Farbe für 
die Kunst der Venezianer. Die mit über 
100 Meisterwerken aus internationalen 
Sammlungen bestückte Schau präsentiert 
erstmals in Deutschland ein hochkaräti-
ges, durch Schwerpunkte strukturiertes 
Panorama der  Renaissancemalerei in 
Venedig. Allein von Tizian, der zeit seines 
langen Lebens die zentrale Figur in der 
venezianischen Kunstszene blieb, versam-
melt die großangelegte Ausstellung mit 
mehr als 20 Arbeiten die umfangreichste 
Werkauswahl, die in Deutschland je zu 
sehen war. Darüber hinaus werden un-
ter anderem Werke von Giovanni Bellini 
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(um 1435–1516), Jacopo Palma il Vec-
chio (1479/80–1528), Sebastiano del 
Piombo (um 1485–1547), Lorenzo Lotto 
(um 1480–1556/57), Jacopo Tintoretto 
(um 1518/19–1594) und Paolo Verone-
se (1528–1588) gezeigt. Die Ausstellung 
gewährt einen umfassenden Einblick in 
die künstlerische und thematische Band-
breite der Renaissance in Venedig und 
verdeutlicht, warum unterschiedlichste 
Künstler nachfolgender Jahrhunderte 
immer wieder an Werke dieser Zeit an-
knüpften.

Städel Museum

Schaumainkai 63

60596 Frankfurt am Main

Besucherservice & Führungen

Telefon +49(0)69-605098-200

info@staedelmuseum.de

Tizian (Tiziano Vecellio) (um 1488/90-1576) Bildnis eines jungen 
Mannes, ca. 1510 

Sebastiano del Piombo (1485–1547), Dame in Blau mit 
Parfümbrenner, um 1510/11 
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HEIKE FUDICKAR
DR. MED. GEORG FUDICKAR
Fachärzte für Urologie und Andrologie
Medikamentöse Tumortherapie

Herzogstraße 2 . 42103 Wuppertal

Tel 0202 26046080
Fax 0202 26046081

www.urologe-wuppertal.de
info@urologe-wuppertal.de

UROLOGISCHE PRIVATPRAXIS

WUPPERTAL

GESUNDHEIT. ERNÄHRUNG. FITNESS.

HEIKE FUDICKAR
Ärztliche Leitung

Herzogstraße 2 . 42103 Wuppertal

Tel 0202 260460888
Fax 0202 26046081

www.ernaehrungsberatung-wuppertal.de
info@ernaehrungsberatung-wuppertal.de

INST ITUT FÜR

ERN ÄHRUNGSBER ATUNG
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Heinrich Campendonk, Selbstporträt, um 1912
Öl auf Papier auf Leinwand, Coll. Gemeentemuseum Den Haag
Foto: Coll. Gemeentemuseum Den Haag, © VG-Bild-Kunst, Bonn 2018
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HEINRICH CAMPENDONK 
              HEINRICH NAUEN 
  JOHAN THORN PRIKKER

Heinrich Nauen, Die Musik, 1914
Tempera auf Leinwand, Privatbesitz. Foto: Carsten Gliese, Köln
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In diesem Jahr wäre Johan Thorn Prikker 
(1868–1932) 150 Jahre alt geworden. 
Auch der Einbau seiner revolutionären 

Glasfenster in die Dreikönigenkirche in 
Neuss jährt sich 2019 zum 100. Mal. Auf-
grund ihrer Expressivität, die einen radika-
len Bruch mit der traditionellen Glaskunst 
bedeutete, ging der offiziellen Übergabe an 
die Öffentlichkeit eine lange und äußerst 
kontrovers geführte Diskussion voraus, die 
weit über Neuss hinausreichte und bei-
spielhaft für das erbitterte Ringen um die 
Moderne in Deutschland steht. Diese beiden 

Begebenheiten bilden den Anlass, die Ent-
wicklung und Durchsetzung der modernen 
Kunst im Rheinland nachzuzeichnen und 
ihren Einfluss und Stellenwert innerhalb 
Europas neu zu beleuchten. 

Die Stadt Neuss zählte damals neben 
Düsseldorf, Köln, Krefeld und Hagen zu den 
kulturellen Keimzellen an Rhein und Ruhr, 
die als äußerst innovativ und zukunftswei-
send und weit über ihre Grenzen hinaus als 
europäisch vernetzt galten. Der Niederlän-
der Johan Thorn Prikker, sein Schüler Hein-

Individuelle Lösungen für Ihre perfekte Präsentation.
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Johan Thorn Prikker, Lautenspielerin, 1914, Mosaik, 
Osthaus Museum Hagen, Foto: Nicolas Schönherr, Herscheid
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rich Campendonk (1889–1957) und der mit 
beiden befreundete Heinrich Nauen (1880–
1940) hatten sich in Krefeld kennengelernt 
und waren einander zeitlebens eng verbun-
den. Sie knüpften weitreichende Kontakte 
zu Kollegen, Mäzenen und Auftraggebern, 
die zentrale Werke ermöglichten und damit 
entscheidenden Einfluss auf ihren Werde-
gang nahmen. Die drei Künstlerpersönlich-
keiten stehen exemplarisch für eine höchst 
umstrittene Moderne, die zwischen Sym-
bolismus, Expressionismus und Abstraktion 
oszilliert. Erst die Skandale und öffentliche 
Ablehnung ihrer Kunst haben maßgeblich 
zur späteren Anerkennung der heute etab-
lierten Künstler beigetragen.  

Dabei spielte das von ihnen propagierte 
und angestrebte Gesamtkunstwerk eine 

entscheidende Rolle. Johan Thorn Prikker 
und auch Peter Behrens (1868–1940) un-
terrichteten an den Kunstgewerbeschulen 
in Krefeld, Köln und Düsseldorf, wo sie 
innovative Lehrkonzepte entwickelten, in 
denen das Zusammenwirken von Kunst 
und Handwerk und damit ein zentraler 
Gedanke des späteren Bauhauses verfolgt 
wurde. Behrens war nicht nur ein bedeu-
tender Architekt, sondern auch wegwei-
sender Gestalter für Industrie, Gewerbe 
und Kunsthandwerk. Er war der führende 
Kopf im „Deutschen Werkbund“, der, 1907 
gegründet, nach einer Veredelung der ge-
werblichen Arbeit im Zusammenwirken 
von Kunst, Industrie und Handwerk streb-
te. Dem „Werkbund“ traten später auch 
Thorn Prikker und Campendonk bei. Nau-
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en war ebenfalls auf dessen Ausstellungen 
vertreten und griff auf das weitverzweigte 
und einflussreiche Netzwerk zurück, um an 
Aufträge zu gelangen. 

Jenes Streben nach einer Symbiose von 
freier und angewandter Kunst zu einem 
Gesamtkunstwerk war um 1900 internatio-
nal virulent und basierte auf der damaligen 
Reformbewegung und ihrer Vision von einer 
neuen Einheit von Kunst und Leben. Das Ver-
ständnis vom Künstler in seiner Doppelrolle 
als Maler und Entwerfer verband auch Thorn 
Prikker, Campendonk und Nauen, die die 
Gattungsgrenzen aufhoben und ein Zusam-
menwirken von Gemälden und Zeichnungen 
über Glasfenster und Wandbilder bis hin zu 
Mosaiken, Möbeln und Stoffen verfolgten. 
Dabei wollten auch sie – ganz im Sinne des 

„Deutschen Werkbunds“ und der reformori-
entierten Kräfte – der Gesellschaft dienen 
und zur ästhetischen und moralischen Ge-
schmacksbildung des Einzelnen beitragen.  

Diesem zentralen Aspekt geht die Aus-
stellung erstmals anhand der Freundschaft 
und wechselseitigen Einflussnahme von 
Johan Thorn Prikker, Heinrich Campendonk 
und Heinrich Nauen nach und stellt ihr 
Schaffen in seiner Vielfalt und seinem Fa-
cettenreichtum vor.  

Clemens Sels Museum Neuss

Am Obertor

41460 Neuss

www.clemens-sels-museum-neuss.de
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OSKAR SCHLEMMER: 100 JAHRE BAUHAUS
BIS 17. FEBRUAR 2019

 2019 jährt sich die Gründung des Bauhau-
ses in Weimar zum hundertsten Mal. Als 
Teil des Bauhaus-Jubiläums in Nordrhein-
Westfahlen „100 Jahre Bauhaus im Wes-
ten“ widmet das Lehmbruck Museum Oskar 
Schlemmer (1988–1943) eine Kabinettaus-
stellung. Schlemmer gilt als einer der ein-
flussreichsten und vielseitigsten Künstler 
des Bauhauses. Er war nicht nur als Maler, 
sondern auch als Grafiker, Wandgestalter, 
Bühnenbildner, Choreograf und Bildhauer 
tätig. Auf 140 m² präsentiert die Ausstel-
lung grafische, malerische und skulpturale 
Arbeiten des Künstlers in Duisburg. 
Mit der „Fünfzehnergruppe“ (1929) steht 
ein Schlüsselwerk Schlemmers im Zentrum 
der Ausstellung. Das Gemälde ist eines der 
letzten, das am Bauhaus in Dessau ent-
stand. Es zeichnet sich durch eine beson-
dere Dynamik und bildnerische Komplexität 
im Zusammenspiel von Figur und Raum aus. 
Das Gemälde führt die Synthese von Abs-
traktion und Gegenständlichkeit als zent-
rales künstlerisches Anliegen Schlemmers 
vor Augen. Ergänzt durch hochkarätige 
Leihgaben aus einer Privatsammlung, stellt 
das Lehmbruck Museum sein vielgestaltiges 
Œuvre beispielhaft vor. 
Schlemmers geometrische Formensprache 

wird insbesondere in den plastischen Ar-
beiten sichtbar, die vor allem im Zeitraum 
zwischen 1919 bis 1923 entstehen. Mit 
den Wandreliefs „Relief H bronziert“ (1919) 
und der „Bauplastik R“ (1919, Edition 1959 
II) sowie der Rundplastik „Abstrakte Figur“ 
(1921/1923, Edition 1961) ist das plasti-
sche Werk Oskar Schlemmers in der Duis-
burger Ausstellung für die Besucher in einer 
repräsentativen Auswahl erfahrbar. 

Oskar Schlemmer, Abstrakte Figur, 1921/23, 
Edition 1961, Privatsammlung Deutschland, 
Foto: Museum
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D i e t e r  S c h w a l m
Tel.  0202 7866160
Web: www.dieterschwalm.de

Malerei & Skulpturen

„Der Jäger“  Öl auf Leinwand  „Schwebebahn“  Öl auf Leinwand

DIETER SCHWALM
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Zeit seines Lebens widmet sich Schlemmer 
sowohl der Malerei als auch der Arbeit auf 
der Bühne. Als Meister der Bühnenwerkstatt 
kann er sein Interesse an Malerei, Plastik, 
Licht und Bewegung in seiner künstleri-
schen Arbeit vereinen. Auf besondere Weise 
haben Schlemmers Bühneninszenierungen 
das Bild des Bauhauses geprägt. Seine be-
rühmteste Inszenierung, das „Triadische 
Ballett“ (1912–1922), für das er die Cho-
reografie und die Kostüme entwarf, wird in 
der Ausstellung in einer Filmaufnahme prä-
sentiert. Es gilt heute als Meilenstein des 
Tanztheaters.

ZU OSKAR SCHLEMMER:

Oskar Schlemmer wird 1888 in Stuttgart 
geboren. Zwischen 1903 und 1905 lässt 
sich Schlemmer in der Stuttgarter Intarsi-
enwerkstatt zum kunstgewerblichen Zeich-
ner ausbilden. Anschließend studiert er vier 
Jahre lang an der Kunstgewerbeschule in 
Stuttgart und erhält ein Stipendium an der 
hiesigen Akademie der bildenden Künste. 
Nach einem Aufenthalt in Berlin kehrt er 
1913 nach Stuttgart zurück und leitet bis 
zu seinem Einzug in den Kriegsdienst 1914 
den Neuen Kunstsalon am Neckartor. 
Nach dem Krieg, im Januar 1921, wird Os-
kar Schlemmer als einer der ersten Meister 
durch Walter Gropius an das Staatliche Bau-

haus nach Weimar berufen. Er leitet zuerst 
die Wandmalereiabteilung, anschließend 
die Steinbildhauerei. Zudem ist Schlemmer 
von 1923 bis 1929 Leiter der  Bühnenwerk-
statt des Bauhauses in Weimar und Dessau. 
Während seiner Tätigkeit in Weimar leistet 
Schlemmer einen vielseitigen Beitrag auf 
den Gebieten der Wandgestaltung, Malerei, 
Plastik, Druckgrafik, Werbung und Bühne.  
Im Juli 1929 verlässt er das Bauhaus.
In den folgenden Jahren arbeitet er als Pro-

Oskar Schlemmer, Fünfzehnergruppe, 1929, 
Foto: Bernd Kirtz
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MALKURSE in Wuppertal

M ö c h t e n  S i e  I h r e  M a l t e c h n i k
verbessern? Oder suchen Sie eine
Geschenkidee für jemanden, der
kreativ ist? Kürse für Acryl- und
Ölmalere i ,  Aquare l l ,  Paste l le ,
Tempera & Gouache. Kurse für
Anfänger  und For tgeschr i t tene.

ART ISTICA
MALSCHULE

www.medagli .de
Mobil 0157 59338425
Vohwinkeler Str. 154
42329 Wuppertal

fessor in Breslau und Berlin. Nach seiner 
fristlosen Kündigung 1933 hält er sich für 
kurze Zeit in der Schweiz auf. Während sei-
ne Kunst unter den Nationalsozialisten als 
entartet verfemt wird, realisiert er 1937 in 
der London Gallery seine erste Einzelaus-
stellung. Es folgen mehrere kleinere Male-
reiaufträge in Deutschland. 1940 richtet er 
ein Labor für lacktechnische Versuche ein, 
in dem Künstlerkollegen wie Willi Bau-
meister, Gerhard Marcks oder Georg Muche 
arbeiten. 

Am 13. April 1943 stirbt Oskar Schlemmer 
nach längerer Krankheit in Baden-Baden. 
Die Ausstellung ist Teil des Bauhaus-Jubi-
läums „100 jahre bauhaus im westen“ und 
wird vom Landschaftsverband Rheinland 
(LVR) gefördert.

Lehmbruck Museum

Düsseldorfer Str. 51

47051 Duisburg

Telefon: 0203 2832630 

www.lehmbruckmuseum.de 
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„BAUHAUS UND AMERIKA. EXPERIMENTE IN 
LICHT UND BEWEGUNG“

LWL-Museum für Kunst und Kultur in Münster
BIS 10.03.2019

das LWL-Museum für Kunst und Kultur 
zeigt, wie Bauhaus-Ideen in Amerika den 
Kunstbegriff erweitern.
Das Bauhaus ist mehr als das gebaute Ma-
nifest oder ikonisches Design. Mit seinem 
innovativen Anliegen, die strengen Gren-
zen zwischen bildender, darstellender und 
angewandter Kunst aufzulösen, prägte das 
Staatliche Bauhaus zahlreiche Künstlerin-
nen und Künstler der Moderne. Das LWL-
Museum für Kunst und Kultur in Münster 
überschreitet mit der Ausstellung „Bauhaus 
und Amerika. Experimente in Licht und 
Bewegung“ ebenfalls Grenzen: Bewusst 
richtet es den Blick auf die wechselseitigen 
Beziehungen der um 1930 nach Amerika 
emigrierten Bauhäusler zu amerikanischen 
Kunstschaffenden und konzentriert sich da-
bei auf das bisher wenig beachtete Feld von 
Licht- und Bewegungsexperimenten. Mehr 
als 150 Arbeiten aus dem Bereich Malerei, 
Skulptur, Fotografie und Film ermöglichen 
einen Einblick in das Schaffen von über 50 
Künstlerinnen und Künstlern. 

Domplatz 10 • 48143 Münster

Besucherservice T +49 251 5907 201

Zentrale T +49 251 5907 01

F +49 251 5907 210

E-Mail museumkunstkultur@lwl.org
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Das Fachgeschäft für Künstlerbedarf in Wuppertal
zum Beispiel umfangreiches 
Pinselsortiment der Firma 

Hofaue 54 / Ecke Wesendonkstr. - 42103 Wuppertal
Telefon: 946 000 95 - www-via-dellarte.de
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MUSEUM FOLKWANG
AUSSTELLUNGSPROGRAMM 2019

Im kommenden Jahr präsentiert das Muse-
um Folkwang ein umfangreiches und inter-
disziplinäres Programm mit Gruppen- und 
Einzelausstellungen, Interventionen und 

Lyonel Feininger
Gelmeroda IX, 1926
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm
© VG Bild-Kunst, Bonn 2018 
(Bauhaus am Folkwang. Lyonel Feininger [18.1. – 14.4.2019])

Sammlungspräsentationen. Den Auftakt 
des Ausstellungsjahres 2019 und zugleich 
der dreiteiligen Reihe Bauhaus am Folk-
wang bildet die konzentrierte Kabinettaus-
stellung Lyonel Feininger (ab 18. Januar). 
Unter dem Leitthema Neue Welten gestal-
tet das Museum Folkwang im Frühsommer 
die Sammlungspräsentation komplett neu. 
Außerdem werden Künstler/innen wie Emil 
Pirchan, Marge Monko, Christian Jendreiko, 
Veit Stratmann, Margot Bergman, Nancy 
Spero und William Forsythe vorgestellt. Den 
Abschluss macht die epochenübergreifende 
Sonderschau Der montierte Mensch (ab 7. 
November), die mit nationalen und interna-
tionalen Leihgaben künstlerische Konzepte 
und Verflechtungen zwischen Mensch und 
Maschine in den Blick nimmt.

Museum Folkwang
Museumsplatz 1
45128 Essen
www.museum-folkwang.de 
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STAATSGALERIE STUTTGART 
ERNST WILHELM NAY 
Bis 3.3.2019 

Ernst Wilhelm Nay (1902-1968) gilt als einer 
der eigenständigsten Vertreter der abstrak-
ten Nachkriegsmalerei. Als junger Künstler 
noch von den Nazis diffamiert, wurde er 
nach dem Zweiten Weltkrieg mehrfach auf 
Biennale- und documenta-Ausstellungen 
gewürdigt. Die Sammlung der Staatsgalerie 
Stuttgart beherbergt mit über 20 Gemälden 

und Zeichnungen einen repräsentativen Be-
stand seiner Arbeiten, von denen eine Aus-
wahl und die Leihgabe eines »Späten Bildes« 
anlässlich des 50. Todesjahres des Künstlers 
im zentralen Info-Raum in der Sammlung 
ausgestellt werden. 
Nays konsequente, in markanten Sequen-
zen ablaufende Entwicklung stellt immer 
den »Gestaltwert der Farbe« ins Zentrum. 
Bis in die 1940er-Jahre ist noch die Nähe 
zu den »Fauves« und Ernst Ludwig Kirchners 
gegenständlichen Zeichen und heftigem 
Farbauftrag spürbar. In der Folge treten 
die gegenständlichen Bezüge immer mehr 
in den Hintergrund und Nay findet zu sei-
nem ganz besonderen Expressionismus, der 
gekennzeichnet ist durch eine rhythmische 
Verzahnung von farbigen Scheiben (1954-
1962). Diese klingen mal in zart modulier-
ten, monochromatischen Fugen zusammen, 
mal scheint der Bildraum in einem leucht-
enden, festlichen Farbfeuerwerk zu explo-
dieren. Nach den »Scheibenbildern« und 
den folgenden »Augenbildern« wird in den 
»Späten Bildern« (ab 1965) der sich weiten-
de Bildraum von farbintensiven Wellen und 
Streifen durchzogen. 
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